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Beilage z« Rr . 227 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 84 . September 1888 .

Oesterreichische Monarchie .
Poze « , 31. Sept . Die Eisack und die Etsch find im Sinke »,

dir Gefahr ist aber noch nicht vorüber , da fortwährender Regen
herrscht . Bozen ist feit Samstag vollkommen abgeschnitte » . der
Eisenbahn -Verkehr nach Meran auf 14 Tage , jener auf der Süd¬
bahn für zwei bis drei Monate unterbrochen . Die Telegraphen -
leituogeu wurden zerstört . Erst seit heute find zwei Linien über
Meran offen.

Die Mack hat mit de« Rienz - , Villnöser , Tierser und Eggen -
thaler Bache ungeheure Verheerungen augcrichtet ; der Schaden
ist unberechenbar .

Die Bahnstrecke Brixen - Boze » erlitt 18 große Unter¬
brechungen ; die größte — 800 Meter lang — bei Bl « mau ,
außerdem unzählige kleinere Schäden . Auf der Poststraße nach
Brixeu wurden 6 Brücken zerstört .

Die Strecke Bozen - Trient ist von Brauzoll an » wo
die Etsch eingebrochen ist, ein riesiger See ; ebenso ist » ach Meran
zu die ganze Thalweite von SigmundSkron bis Mori -
ziug - Siebeneich überschwemmt . Die herrlichsten Wein¬
gärten find begraben . Der jetzige Wasserstand beträgt da , wo
die Floßverbinduug hergestellt ist , auf der Straße S Fuß , in de«
Weingärten 14 Fuß .

NuS den Seitenthälern fehlen Nachrichten . Me Straßen find
z« stört » Häuser find weggeriffen , ungeheure Holzmaffen im Werthe
von etwa 200.000 fl . « eggeschwemmt . 26 Fälle von Ertrunkenen
find bis jetzt bekannt . Große Neuerung ist in Aussicht und
Nahrungsmittel werden mangeln , wenn nicht für Kommunikation
gesorgt wird . Viele Fremde sind hier eingefchloffen , weil die
Bergwege zu gefährlich find .

Klagenfnrt , 21 . Sept . Ein Reffender , welcher aus dem
Pusterthal über die Gebirge nach Oberdrauburg durchbrach und
soeben hier ankam , erzählt Haarsträubendes von der Ueberfchwem -
mung . Die Pusterthaler Bahn ist darnach größtentheils ver¬
schwunden und muß theilweise neu gebaut werden . Die Straßen
find meist weggeriffen ; viele Häuser eingestürzt . In Jnnichen
ging das Wasser bis zu den ersten Stockwerke » der Häuser .
Toblach und Bruneck stehen unter Wasser , WelSberg ist nahezu
ein Trümmerhaufen .

Badische « hro » ik.
Sedm . Karsruhe » 21 . Sept . (Mittheilungen auS der S tadt -

rathS - Sitzung von heute .) Bei dem zu Ehren der Phylo -
logeu -Versammlung für Freitag den 29 . d . M . projektirten Garten¬
fest im Stadtgarten sollen der See und die Waldparthien AbendS
mittelst Lämpchen , BallonS und bengalischem Feuer beleuchtet
werden . Auch eine Anzahl Raketen soll zur Abbrennung kommen . —
Dem Anträge der Baukommisfion entsprechend , wird daS Waffer¬und Straßenbauamt beauftragt , den längs der Verbindungsbahn ,von der Beiertheimer - Allee nach dem Prommenadewäldchen füh¬renden Weg in Unterhaltung zu nehme », damit dessen Begehungauch bei schlechter Witterung ermöglicht wird . — Nach Mitthei¬lung Großh . Oberschulraths wurde dem Lehramts -Kandidaten Georg
Josef Bollert eine Lehrstelle am Realgymnasium hier übertragen . —
Der Stadtrath beschließt auf Antrag der Direktion der städtischen
GaS - und Wasserwerke , eine rauchverzehreude Feuerungseinrich¬
tung zunächst für einen Dampfkessel des Gaswerkes von der
Maschinenbau -Aktiengesellschaft Nürnberg beschaffen zu lassen . —
Dem Kaufmännischen Verein und dem Protestantenverein wird
auf Ansuchen der große Rathhaus -Saal zur Abhaltung von Vor¬
trägen im Laufe des Winters zur Benützung überlassen . — Ein
Gesuch einer auswärtigen Gemeinde um leihweise Ueberlaffung
von Fahnen und Wimpeln wird abschläglich verbeschieden , da
derartige Dekorationsgegenstände der raschen Abnützung unter¬
liegen und daher nach einem schon früher gefaßten Beschluß nach
auswärts nicht mehr abgegeben werden sollen .

§* Pforzheim , 22. Sept . Während von allen Seiten über
Beschädigungen durch Hochwasser berichtet wird , sind wir hierin der glücklichen Lage , bis jetzt davon verschont geblieben zusein . Unsere drei Flüsse Enz , Nagold und Würm find in Folgeder andauernden Regengüsse zwar auch aus den Ufern getreten ,aber ohne wesentlichen Schaden zu bringen . Anders wäre es
Wohl in der Stadt selbst geworden , wenn die früheren Wehrenoch alle beständen , die einen raschen Abfluß der vereinigten „Enz "
hemmten . — In der hiesigen Ortspresse macht sich das Bedürf -
niß einer finanziellen Unterstützung unserer „Frauen - Arbeits -
schule " dringend kund . Dieselbe muß nun seit der kurzen Zeit
ihres Bestehens schon das drittemal sich « ach Schulrämlichkeiten
umsehen . Die verlangten Miethpreffe für erst noch einzurichtendeLokale find aber von einer Höhe , welche mit den Mitteln der
Anstalt , die keine andere Hilfsquellen als das Schulgeld hat ,nicht im richtigen Verhältniß stehen . Daß die Schule sehr segens¬
reich wirkt und schöne Erfolge anfzuweffeu hat , ist früher schon
berichtet worden .

XX Lörrach , 22. Sept. Das Stadttheater in Basel hat die
Saison am vorigen Mittwoch mit der Rossini 'schcn Oper „Tell¬
eröffnet . DaS Urtheil der Presse über die Vorstellung . sowohlüber das Ensemble als über die Einzelrollen und deren Durch¬
führung ist rin recht günstiges . Die Direktion wird sich offen¬bar alle Mühe geben, dem Publikum Gediegenes zu bieten . Dasbis jetzt bekannte Programm verzeichnet neben hervorragendenklassischen Dramen von Shakespeare , Schiller , Goethe u . a .
glücklich auSgewählte Lustspiele und Schwänke , sodann Opern
klassisch feinen Stils neben den heiteren Operetten . Als Sicher¬
heitsvorkehrung gegen Feuersgefahr wurden im Laufe diese-
Sommers mehrfache Veränderungen und Neubauten im Hause
vorgenommen . Wir erwähne » von diesen die Anbringung deS
40 Zentner schweren Metallvorhangs (a« S Wellblech konstruirt
und mit einer VerbindungSthüre versehen) , die Verkleidung des
oberen TheilS der Prosceniumsöffnung und der Riegelmauer mit
Blech , die Trennung der Gasleitung für die Gänge und Trep¬
pen deS ZuschauerraumS von derjenigen für die Bühne und den
Kronleuchter u . a . m . Regierung , Theaterkommission und Di¬
rektion habe» das Mögliche gethan , um Haus und Publikumvor Brandunglück sicher zu stellen und daS Institut als solches
zu fördern . Möge die Direktion durch zahlreichen Besuch der
Vorstellungen für Mühe und Kostenaufwand entschädigt werden .
Nächsten Sonntag wird der „Freischütz - gegeben , Montag den
25. d . M . „Der Barbier von Sevilla "

, Mittwoch den 27 . daS
Henle 'sche Lustspiel „Der Erbonkel ". — Ein Projekt , dessen Aus¬
führung längst »ersehnt war , soll nun in nächster Bälde sich in
unserer Stadt verwirklichen . Die Herstellungsarbeiten zur Er¬
stellung einer gedeckten Waschschwänke find vergeben worden und
sollen bis Ende Oktober d. I . beendigt sein . Als Baufond fürden gedachten Zweck hat Hr . Bürgermeister Grrlher im Jahre1873 50V fl . gestiftet, den weiter erforderlichen Bauaufwand von
ungefähr 1000 M . hat die Gemeinde übernommen und das
Haus Köchlin , Baumgartner u . Cie . hat daS zur Herstellung
erforderliche Gelände längs der Gasbereitungs - Anstalt seines
Etablissements am Gewerdekanal unentgeltlich zur Verfügung
gestellt .

H Konstanz , 2l . Sept . Dem Berichte über die am 18 . und 19 -d. M . abgehaltene Sitzung der Delegirten der bad . KreiS -
ausschüsse möchte , der besonderen Wichtigkeit des Gegen¬
standes wegen , noch einiges nachgetragen werden . Bezüglich der
Haushaltungsschulen wurde Hr . Landwirthschaftslehrer Schäfer
veranlaßt , über deren Entstehung und Zweck Näheres darzu¬legen , welcher Aufforderung er nachkam , indem er zunächst dievielen Mängel schilderte , welche dem Haushaltungswesen aufdem Lande , dem Kochen, Nähen , Flicken, Bügeln , der Kranken¬
pflege , sowie der Milchbehandlung u . s . w. anhaften . DieseUebelstände wurden längst empfunden , doch fehlte es an positivenSchritten zur Abhilfe . Die häusliche Milchwirthschaft habe er

nun als de« Punkt erkannt , der vor allem in Angriff zu nehmensei, und auf seinen Dienstreisen habe er denselben öfters in Vor¬trägen behandelt . Er erzählte nun dir Einrichtung der Molkerei¬kurse in Binningen vor zwei Jahren für junge Männer , in diesemJahr erstmals für junge Mädchen . Diesem Unternehmen wandtenIhre Königlichen Hoheiten der Großhrrzog und die Gro si¬
tz erz o g in ihre Aufmerksamkeit zu . Im Laufe deS SomüierSwurde auf der Mainau ein MolkereikurS von 14 Tagen abge¬halten , a«S dem durch Erweiterung deS Programms der jetzigeHauShaltungSkarS hervorging . Der Unterricht geht nicht so weit ,wie die württembergischen Schulen , sondern hält sich zunächst andaS Nothwendigste . die » eitere Ausdehnung der Erfahrung und
dem Bedürfniß vorbehaltend . Anknüpfend an das gedruckteProgramm erläutert Redner die einzelnen Gegenstände deS Pro¬
gramms näher . In vier Wochen soll daS ganze Programm durch¬
gearbeitet werde ».

Freiherr v . Hornstein macht noch besonders auf dieBedürf -
niß -Frage aufmerksam und führt an , daß bei den verschiedenenKursen für 36 Plätze sich 106 Mädchen gemeldet haben . Die
Schule beschränkt sich eben auf daS » waL die Mädchen bezw .ihre Eltern wirklich wünschen. Unsere Kurse halten die Mitte
zwilchen den württembergischen und den einfacheren schweizerischen.Die beiden Anstalten in Mainau uud Binningen genügen aber
nicht für daS ganze Land und eS dürfte Sache der Kreise sein,weitere Schulen zu gründen ; für die Theilnehmerinnen auS dem
Kreise Baden betrugen die Reisekosten nach Binningen und zu¬rück so viel , als die ganzen übrigen Kosten für die Theilnahmean dem Kurse . Auch in den Nachbarländern betheiligen sich die
Organe der Selbstverwaltung an den Kosten der Kurse ; die Auf¬
gabe ist eine sehr dankbare und man muß wachten , daß auch die
Töchter ärmerer Bauern uud Taglöhner den Unterricht besuchenkönnen , da diese es am nöthigsteu haben . sich für ihre Zukunft
vorzub ereilen .

Die Tagesordnung selbst befaßte sich mit der eigentlichen Exi¬
stenzfrage der Kresse, indem das Thema gestellt war :

„Ueber die dermalige Lage der Kreise nach den Verhandlungender Ersten und Zweiten Kammer der Landstände in Bezug auf
Landarrmn -Wesen und auf Straßen ."

Zum ersten Gegenstand hatte Hr . Pfarrer Höchstetter aus Lör¬
rach das Referat , welcher in eingehendem, wohldurchdachten Bor¬
trage den Verlauf der Verhandlungen über diesen Punkt im
Landtage schilderte und sodann die schon mitgetheilten drei Thesen
aufstellte , wonach 1) grundsätzlich die Aufgabe des Kreises als
Land - Armenverband als die richtige zu erhalten sei , 2 ) eine
etwaige Uebertragung an den Staat sich nicht empfehle und 3 .es einiger Abänderungen und Ergänzungen der bestehenden Be¬
stimmungen bedürfe .

Bezüglich der ersten Frage war der Gedankengang des Red¬
ners folgender : Die Landarmen -Pflegr berührt die Staatsge »
sammtheit n i ch t . An den Beispielen der Kreise Konstanz und
Lörrach ist zu ersehen, daß der Kreis 75 bis 80 Prozent der
Landarmem Unterstützungen an Kreisangehörige vergabt , er leistet
also im Ganzen nur das , was sonst von den Gemeinden dochgeleistet werden müßte , entspricht also lediglich der im § 31 deS
Verwaltungsgesetzes enthaltene » Grundidee . Daß dem Kreisdiese Leistungen zwangsweise auferlcgt sind , dürfe nicht
anfechten , der Staat kann solche Auferlegungen machen und der
Kreis ist nicht lediglich für die freiwillige Thätigkeit da ; dieseallein würde ihm auch nicht das nöthige Feld zur Bethätigung
gewähren . Allerdings muß man dem Kreis nicht zu viel über¬
tragen , weil dadurch der Wirkungskreis der Gemeinden
eingeschränkt und damit diese Elementarschule der bürger¬
lichen Selbstverwaltung geschädigt werden würde . Der Gedanke ,die Armenlast auf denStaat zu übernehmen , führt zur Staats -
omnipotenz und zum Staatssocialismus , ist also zu verwerfen .

Bezüglich der zweiten Frage stellt Redner die Nothwendigkeiteiner Lokalisirung der Armenpflege in den Vordergrund .
Die Gustav - Adolf - Feier in Leipzig und Lützen .

(Originalbericht .)
X Die Feier deS Jubiläums des Gustav -Adolf - Vereins hatte

eine überreiche Zahl von Theilnehmern und Gästen nach Leipzig
geführt , von denen viele fernen Landen angehören und dadurch
den Halt und die Gemeinsamkeit der protestantischen Glaubens¬
brüderschaft zum Ausdruck brachten . Man sah Geistliche und
Profane auS Belgien , Spanien , Frankreich , Holland , Ungarn ,
Böhmen und Skandinavien , Oesterreich und Finnland . Die
Stadt prangte im FlaggensLmuck und die zum Gottesdienst aus¬
ersehenen Kirchen waren reich mit Blumen dekorirt . Die Ein¬
leitung der Festlichkeiten begann am Dienstag den 12 . Septembermit einer Sitzung deS Centralvorstandes . Die feierliche Be¬
grüßung der Gäste fand am ersten Nachmittag statt , indem der
Oberbürgermeister vr . Georgi namens der Stadt Leipzig alle
willkommen hieß, auf die hohe Bedeutung des Vereins und dessen
großartig : Erfolge hinwies und zur fernere » Eintracht und Thä¬
tigkeit nach außen und innen aufforderte . Prof . vr . Fricke sprichtim Namen des Centtalvereins , indem er hervorhebt . daß vonden sechs ersten Männern , die den Gustav - Adolf - Verein grün¬deten , nur noch einer , vr . Lampe lebe, der seit den 5V Jahren » dieseit der Gründung verflossen , die Stelle eines VereinSkassierS be¬kleidet habe . Von den 300 Männern , welche 1842 die Liste Unter¬zeichneten, befinden sich nur noch, so weit bekannt . 16 am Leben .„Und so fallen sie , die Menschen , ab vom Baum des Lebens, "
schloß er, „ aber ihre Werke folgen ihnen nach . " Der darauf fol¬gende Gottesdienst in der Nicolaikirche , wo der Hofprediger vr .
Rüling auS Dresden Predigte , war sehr erhebend ; später fan¬den Vereinsberathungen des Ausschusses statt .

Am folgenden Tage versammelte man sich im Rathhause , von
wo der imposante Festzug nach der Thomaskirche sich in Bewe¬
gung setzte . Die reich geschmückte Kirche war überfüllt und
Hunderte mußten sich wieder entfernen , da kein Platz vorhanden
war . Der Festprediger , Oberhofprediger vr . Kögel auS Ber¬
lin , hatte als Thema die Anfangsstrophen deS Liedes : „ Eine
feste Burg ist unser Gott " gewählt . Die Predigt rief bei allen
Zuhörern , unter denen so zahlreiche begabte Redner waren , wahre
Begeisterung hervor . Auch der Kirchenchor trug wesentlich zur

Erhöhung der feierlichen Stimmung bei . Es folgte sodann Ver¬
einssitzung , später Festmahl im Schützenhause .

Am dritten Tage , am Donnerstag , war früh Spezialkonferenzder Diasporaprediger im Vereinshaus . Den ersten Bortrag
hielt vr . Schenk über dir evangelische Kirche in Chile , sodann
sprach vr . Borchard über die evangelische Kirche jenseits des
Mississippi . Redner schildert hauptsächlich die Natur der Indianer
und die Thätigkeit der evang . Geistliche» ; vr . Zschimmer
sprach über die Lage der evang . Kirche im Orient , worin er
namentlich die Intoleranz der Türken gegen die Ausübung des
christlichen Gottesdienstes hervorhob . — Abends fand im Ge¬
wandhause ein eben so reiches , wie kunstvollendetes Konzert statt .
Das Programm enthielt Werke von Haydn . Mozart , Schumann ,
Mendelssohn und Bethoven , lediglich Instrumentalmusik . Die
getroffene Wahl war eine vorzügliche .

Die Feier des 50jährigen Jubiläums sollte am Freitag den
15. zur Erinnerung an die so denkwürdige als verhängnißvolle
Schlacht vor nahezu 250 Jahren , welche dem edlen Schweden -
köuig den Heldentod brachte , den Abschluß finden .

Die Gustav -Adolf -Feier hat daher gerade diesmal eine beson¬
dere Bedeutung . Wohl selten ist das Andenken eines Mannes
so hoch und lheuer gehalten worden als das Gustav Adolf ' s ; nicht
nur die Weltgeschichte, sondern auch die lebendige Erzählung der
Menschen , die von Geschlecht auf Geschlecht übertragen worden
ist, hat seinem Namen Liebe und Dankbarkeit in den Herzen der
evangelischen Christen bis auf den heutigen Tag bewahrt . Die
Stätte aber , wo am Schlußfeste der Manen deS HeldenkönigS
die innigsten Huldigungen dargebracht werden sollten , wo Gustav
Adolf gefallen , bezeichnet! bis vor 60 Jahren nur ein einfacher
Stein , den des Königs Reitknecht mit 13 Bauern aus einem nahen
Dorfe an diese Stelle geschafft hatten . Zu Anfang dieses
Jahrhunderts hatte der Lützeuer Stadtrath den Platz mit ital .
Pappeln bepflanzen lassen, eine hölzerne Tafel dicht an der Land¬
straße zeigt die Inschrift : „ Gustav Adolf , König der Schwede » ,fiel hier im Kampf für Geistesfreiheit am 6. Nov . 1632 . " DaS
war das einzige Denkmal des HeldenkönigS . Wohl mancher ist
zum Schwedenstein gepilgert und hat hier eine Stunde der An¬
dacht gefeiert , manchem ist eS auch wohl ergangen » wie Gökingk
io seinem Gedicht „Der Schwedenstein " sagt : „Auch ich , daS

fühle ich , gehe besser fort von diesem Steine als ich kam ", aber
ob nicht auch viele mit demselben Dichter sagen mochten , ange¬
sichts dieses schlichten Steins und des erhabenen Lebens und
heldenharten Sttebens , davon er zeugen sollte :

Solch ' ein Denkmal für das große Leben
Dieses Retters einer halbe« Welt !
Murren möcht' ich , — mag mir 's Gott vergeben —
Daß die Armuth mich gefesselt hält . —

Es kam der 6 . Nov . 1832 , der 200jährige TodeStag Gustav
Adolf 's . An diesem Tage konnte die Stadt Lützen , konnte die
evangelische Welt nicht gleichgiltig vorübergehen , um so weniger
als schon im Jahr zuvor bei Breitenfeld eine Gedenkfeier ge¬
halten und dort ein Denkstein errichtet war mit der Inschrift :
„ Glaubensfreiheit für die Welt rettete bei Breitenfeld Gustav
Adolf Christ und Held , am 7 . Sept . 1631.

" Die städtischen Be¬
hörden in Lützen und die königl. preuß . Regierung in Merseburg
hatten eine würdige Feier vorbereitet . Am 5 . Nov . Abends
wurde das Fest eingeläutet , auch in der Frühe des 6 . Nov . er¬
tönten die Glocken vom Lützeuer Stadtthurm , Posaunen ertönten :
„ Ein feste Burg ist unser Gott "

, und um 10 Uhr bewegte sich
unter dem Geläute der Glocken der Stadt und aller umliegende »
Dörfer der Festzug nach dem Schwedenstein . Die dort gehaltene
religiöse Feierlichkeit bestand auS Gesang , Gebet , Festrede . Nach
derselben bekränzten Jungfrauen der Stadt den Schwedeustein ,und eine aus ihrer Mitte , Fräulen Amalie Schürer — die jetzige
Fra « des Gutsbesitzers Kreidemann in Pirna — legte eia blau¬
seidenes Kiffen , auf welchem die drei Kronen Schwedens in Gold
gestickt und ein Lorbeerkranz befestigt war , auf den Stein nieder .Das Kiffen wird noch in der Lützeuer Kirche aufbewahrt . Mit
dem Rückzug nach der Stadt schloß die Feier . — Beim darauf
folgenden Mahl wurde vom verstorbenen Superintendenten vr .
Großman » der Gedanke angeregt , den einfachen , unansehn¬
lichen Stein durch ein stattliches Denkmal zu ersetzen. Der Ge¬
danke fand vielen Beifall und bald darauf trat in Lützen rin
Komitö zusammen » das in einem Aufruf daS ganze protestan¬
tische Deutschland zu Beiträgen aufforderte , um an der Stelle ,wo Gustav Adolf gefallen , ein Monument von Gußeisen zu er¬
richten , eine Aufforderung , die überall die wärmste Theilnahme
fand . (Fortsetzung folgt .)



Weder der öfter- wechselnde Amt- Vorstand , noch etwa der ihm
beigegebme Referendar , weder die LandeSkowmiffäre »och die
etwa eigen- anzustellmdcu Lrmendirektoreu seien im Stande , tief
genug in die intimen lokalen Verhältnisse einzudringen . deren
Kmntmß für die Landarmen-Unterstützung unerläßlich sind , die-
können nur Leute , die in dem Bezirke geboren und aufgewachsen
sind : die KreiSaoSschuß-Mitglieder . Neben seiner naturgemäßen
Unzulänglichkeit wäre ein bureaukratischer Apparat sammt
de» eventuellen Rekursinstanzen auch thenrer als der Selbst -
verwaltuogSaPparat . Jetzt schon herrsche bei den Ort »-Armen¬
verbänden eine Neigung vor. den Kreis auszubeuten . hätte nun
gar die meist für unerschöpflich angesehene Staatskasse für die
Laudarmen-Pflege aufzukommeu, dann würde ohne Maß darauf
lo- bewilligt werden . In Sachsen , wo mau die StaatSarmm -
Pflege versucht habe , kehre man zur Decentralistruog zurück.

Ein fernerer Grund gegen die Verstaatlichung der Laudarmen-
Pflege bildeten noch die zur Zeit bestehenden Kreir -Pflegeaustalten.

Bezüglich der Frage 3 weist Redner zunächst jene unge¬
rechtfertigten Beschwerden zurück , welche da - Prinzip
der jetzt bestehenden Unterstützungspflicht anzutasteu suchen- Auch
hier bezieht er sich darauf , daß bis V» der Unterstützten fak¬
tisch Kreisangehörige seien. Der Abänderung benöthigt sei da¬
gegen da- Liquidation - verfahren beim Verwaltung- -
hof. Man müsse jetzt alle Akten in Kisten nach Karlsruhe
schicken , daun 8 bis 10 Wochen auf Rücksendung warten, während
welcher Zeit alle- stockt , und schließlich noch sich mit de» zu skru¬
pulösen RevisionSbemerkungen abfinden. Durch solche Aengst -
lichkeit würden nur die Geschäfte vermehrt. Da - Recht der Kou-
trole solle dem Staat , der ja zahle , durch diese Ausführungen
nicht bestritten werden . Es sei allerdings eine eigenthümliche
Sache , daß der KceiSausschuß auf die Staatskasse dekretire , viel¬
leicht ließe sich dem dadurch abhelfen, daß der Staat den Kreisen
eine — etwa nach dem fünfjährigen Jahresdurchschnitt berechnete
— Pauschalsumme anweiSk . Ein fernerer Uebelstand sei » daß
di? Kreise nicht das Recht haben. Arme zurArbeit anzuhalten.
Bestünde dies Reckt bei uns , wie z . B . in England , dann würde
es einem großen Theil der Stromernoth abhelfen. Ueber dieses
wichtige Prinzip müsse eine Einigung erzielt werden .

Bei der sich hieran anknüpfenden längeren Diskussion ergriff
zunächst Hr . 1>r . Wörter (Karlsruhe ) da- Wort , um deu ab¬
weichenden prinzipiellen Standpunkt de- Kreise - Karlsruhe dar¬
zulegen , auf welchem Standpunkte » wie Hr . Oberbürgermeister
Groß (Pforzheim) bestätigte, alle Mitglieder de- vorliegenden
KreisauSschuffes stehen . Nach Hrn . 0r . Wörter gehört die Land -
armen-Pflege oicht zu de» Aufgaben de- Kreises , welcher nur
zur Selbstverwaltung seiner eigenen Interessen, zur Hebung de-
Wohlstände- und der Rettung seiner Angehörigen berufen sei . Die
von den Kreisen unterstützten Landarmen feien allerdings zum
größten Theile nominell Kreisangehörige , doch seien sie thatsäch -
sich loSgelöSt von ihren Verbänden.

Herr vr . Blum (Heidelberg) kann sich zwar nicht für die
Theorie deS Herrn Höchstetter aussprechen, kommt aber praktisch
zu den gleichen Resultaten . Er hält das Unterstützungswohnsitz-
Gesetz nicht mehr für zweckentsprechend , da aber eine Abänderung
desselben durch den Reichstag vorläufig nicht zu erwarten sei,
so stimme er den Vorschlägen des Referenten bei.

Herr Klein (Wettheim ) erinnert daran , daß, wenn die Kom¬
mission der Zweiten Kammer sich ' nicht für Abnahme der Land¬
armen - und Straßenlasten ausgesprochen hätte , keine Mehrheit
zusammengekommen wäre , um die Kreisinstitutton zu retten.
Die Verwaltung des Landarmen-Wcsens könne ja demKreise
verbleiben . (Schluß folgt .)

* Zu dem Referate in Nr . 225 wird eine Berichtigung dahin
gestellt , daß der Antrag auf Anstellung von Kreis -Baumwärtern
„durch Stichentscheid de- Präsidenten " abgelehnt wurde (nicht
mit großer Mehrheit ) .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Frauen in Mäuuerkleiduug .) Ein skandalöser Auf¬

tritt . welcher jüngst im Zuschauerraume deS Thöatre Franeais
in Paris durch die stets in Männerkleidung erscheinende Schrift¬
stellerin Frau Marc de Montfaud (Madame de Quivagne )
hervorgerufen wurde, hat dem Pariser Polizeipräfekten Anlaß ge¬
boten , eine Polizeiverordnung zu erneuern , welche den Frauen

verbietet , außer der Faschingszeit Männerkleider zu tragen.
Eine Frau , welche zweimal binnen Jahresfrist in der verpönten
Hülle ertappt wird , kann polizeigrrichtlich belangt , mit Gefäng-
«iß und Geldbuße bestraft werden .

— ( Antwort auf ei« Heirathsgesuch ) au- dem deutsch
geschriebenen „Kmtou - Wochmblatt" (Harbin County , Ohio ) : . Ich
bin eia reizende- Mädchen von achtzehn Frühliogm ; ich bin voll¬
kommen überall : meine Augen sind schwarz uud so feurig , daß
sich mein Bruder immer seine HavauaS daran anzüodet ; meine
Zähne wie ächte Perlen , meine Lippen wie MooSröSchen, meine
Waugeu wie Granatäpfel ; meine Brust ist voll Sehnsucht und
Liebe ; meine Haut ist weiß wie Alabaster ; meine Füße fiud so
niedlich , daß man sie kaum seheu kann , except ich lasse sie einmal
absichtlich sehen ; meine Hände find so weich und zart wie junge»
Blüthenlaub ; der junge Doktor, der sie öfter- drückt , sagt , e»
wären gar keine Knochen darau . Ich habe außer meinem Bruder
noch nie einem jungen Mann einen Kuß gegeben . Einige Male
uur ist mir ein Kuß geraubt worden, wenn wir auf der Eisenbahn
durch einen finstern Tunnel fuhren. Ich habe eine feine fashionablr
Garderobe, sechs SilkdreffeS, zwanzig AlapakaS , zwölf Calico-
kleider, drei Sammet - , sechs Seide - Mantillen ; auch mit Pelzwerk
bin ich reichlich versehen . HoopS (Reifröcke) habe ich sechs, Hemden
habe ich nur eiuS. Ich kann fahren, rriteu , fingen, spiele», kochen,
braten, flicken , sticken und habe schon im fünften Jahre meinem
Bruder alle abgerissenen Hosen - und Hemdenknöpfe angenäht.
Mein Sinn ist heiter und ich bin so voll Scherz , wie eine Apo¬
theke voll Büchsen. Meine Elter » sind Deutsche , aber ich bi»
Amerikanerin geworden ; ich spreche verschiedene Sprachen , aber
am besten die englische. Wenn Sie mich nun , mein Herr , za
Ihrer Braut und Gattin erwäbleu, so werde ich mir noch eine»
Ring und ein Paar große Wasserstiefel anschaffen , damit ich mit
Ihnen durch Dick und Dünn gehen kann «kor svsr » ! Für de»
Fall , daß Sie nach der Hochzeit den Katzenjammer bekomme»,
habe ich ein Barrel saure Häringe in Bereitschaft. Mary . Post -
script. Schreiben Sie ja auf Ihrer Zuschrift meinen ehrliche»
Namen Märy ; ich mag den albernen deutschen Namen Marie
oder gar Maria gar nicht mehr leiden . "

fandet uud Verkehr .
Handelsberichte .

London , 21 . Sept . WochenauSweis der englischen
Bank gegen den Ausweis - vom 14 . Septbr . Totalreserve
11,411,000Pf . St . , -I- 2S4 .000 Pf . St . Notenumlauf 26 .077 .000
Pf . St . . — 118,000 Pf . St . Baarvorrath 21 .738 .000 Pf . St . ,
-i- 136 .000 Pf . St . Portefeuille 23,958,000 Pf . St . . — 24.000
Pf . St . Privatgulhaben 23,198,000 Pf . St -, — 372,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 5,245.000 Pf . St . , -f- 592,000 Pf . St .
Notenreserve 10,525 .000 Pf . St . . -I- 233,000 Pf . St .

Gotthar d- B ahn . Die als „ offiziell " bezeichnet- Meldung
des „W . T . - B .

" beziffert die August- Einnahme für den Personen¬
verkehr mit Fr . 594,000 , für den Güter - Verkehr mit Fr . 356,000.
Die Einnahme deS August beträgt also Fr . 950,000. Die Ein¬
nahme ergibt eine weitere erhebliche Zunahme ; der Juni brachte
Fr . 601 .000 . der Juli Fr . 740,000, der August Fr . 950 .000.
Gegen den Juli bringt der August eine Zunahme um etwa 28 '/-
pCt . Dieses Resultat , so erfreulich es ist , dürfte die Heißsporne
der Spekulation doch nicht ganz befriedigen . Es entfallen nämlich
die gegen Juli mehr vereinnahmten Fr . 210,000 zumeist auf den
Personen-Verkehr , der Fr - 171,000 oder etwa 40 pCt . mehr als
im Juli ergab, während die Steigerung des Gütcr - Verkehrs nur
Fr . 37,000 oder 11 ' /, pCt . beträgt . Im September dürfte der
Personen - Verkehr fick vermindern : für den Güterverkehr aber
kann man vernünftiger Weise nur schrittweise Entwickelungerwarten.

Gotthar d - B ahn . Ueber das zweite Geleise im Gotthard -
lunnel hat die Direktion der Gotthardbahn einem Berliner Börsen¬
blatte folgende Aufscklüsse ertheilt : Bekanntlich wurde der große
Gotthardtunnel von Anfang an für doppelte Spur auSgesPrengt.
Man begnügte sich jedoch , da für die Bewältigung des für die
erste Betriebszeit vorausgesehenen Verkehrs ein doppeltes Geleise

nicht nöthig erschien, aus Rücksichten der Oekonomie mit Legung
nur eines Geleises, indem man sich vorbebielt, sobald der Verkehr
sich auf einen gewissen Grad entwickelt haben würde , das zweite
Geleise nachträglich zu erstellen . Da sich nunmehr bereits ein
sehr erheblicher Personenverkehr eingestellt bat uud der Güter¬
verkehr ein weiteres Anwachsen erwarten läßt , so war nicht zu
verkennen , daß das zweite Geleise den Betrieb , wie er sich im
nächsten Jahre voraussichtlichgestalten dürfte , in erheblicher Weise
erleichtern wird- Die Möglichkeit einer Kreuzung im Tunnel ,
d . h . auf einer Strecke von nahezu 16 Km , welche von Schnell¬
zügen in 25 , respektive 30, von Güterzügen in 36 Minuten zu-
rückgelegt wird , wird m der Fahrplan -Kombination größeren Spiel¬
raum gewähren. Es wird daher nicht nur eine Vermehrung der
Züge möglich sein, sondern auch überhaupt der Verkehr mit grö¬
ßerer Regelmäßigkeit bewältigt werden können , was namentlich
für die Schnellzüge von großer Bedeutung ist- Diese Umstände
waren maßgebend, als die Verwaltung sich entschloß , die Legung
des zweiten Geleises im Tunnel in nächster Zeit in Angriff zu
nehmen , und dem Oberingenieur Auftrag gab , die erforderlichen
Vorarbeiten zur Ausführung dieser Maßregel einzuleiten . Die
auszuführenden Arbeiten umfassen die Beschotterung , sowie die
Legung der Schwellen und Schienen und die Kosten derselben
veranschlagen sich auf etwa Fr . 530,000.

Köln , 22 . Sept - Weizen loco hiesiger 19 . — , loco fremder
20 .— . per Novbr . 18 .—, per März 17 .80. Roggen loco hiesiger
14 .50 , per Novbr . 13 .50 , per März 13 . 75 . Hafer iov» 14 .50.
Rüböl >ooo mit Faß 83 .— . per Oktbr . 32 .40.

Bremen . 22 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >ovv 7 50 , per Okt . 7 .50 , per Nov . 7 .60 , Per Dez.
7 .75 . per Jan . - März 8.20. Fest. Wochenablieferungen 17661
Barrels - Amerika « . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 63.

Paris , 22 . Sept . Rüböl per Sept . 76 .50, per Okt . 76 . 75,

per Nov .-Dez. 78.50 , per Jan .-April 79 .— . — Spiritus Per
Sept . 51 .—. per Jan . -Äpril 51 .50 . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3, per Sept . 64.80, per Okt.-Januar 64 .— . — Mehl . 9 Mar¬
ken , Per Sept . 58 .—, per Okt. 56 .80, per Nov . - Febr . 55 .—,
Per Jan .-April 54.— . — Weizen per Sept . 26 . 10, per Okt ,
25 .75, per Nov .- Febr . 25 75, per Jan .-April 25 .75 . — Roggen
ver Sept . 16.30, per Okt . 16 .30, Per Nov .-Febr . 16.75, per Jan .-
April 17 .- . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 22 . Sept . Petroleum-Markt . lSchlußbericht.>
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp . 18 °/, .

New - Vork , 21 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 "/« , dto . in Philadelphia 7°/» , Mehl 4.75, Roth « Winter -
weizen 1 .09 , Mais (old mixed) 7?V, » Havanna - Zucker 7' /, »
Kaffee . Rio good fair 9 '/« , Schmalz (Wilcox) 12°/« , Speck —»
Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 13,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . . dto . »ach dem Continent 1000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe „Frisia "
von Hamburg nach Havre am 20. d . M . und „ Vandalia " von
Hamburg , direkt expedirt , am 19 . d . M . in New- Uork angek . ;
„ Suevia " von New- Uork am 21 . d . M . in Hamburg eingetr. :
„Allbingia" am 16 . d . M . von Hamburg iu St . Thomas angek . :
„Saxonia " von Mexiko und Westindien am 18 . d . M . in Ham¬
burg eingetr. ; „Argentina" von Brasilien am 16 . d . M . in Ham¬
burg eingetr. ; „ Corrientes ", rückkehrend von Brasilien , am 19
d . M . von Lissabon nach Hamburg weitergeg. ; „ Hamburg " am
18 . d . M . von Bahia nach Hamburg abaeg. : „ Bahia "

, rück¬
kehrend von Brasilien nach Hamburg , am 19 . d . M . in St - Vin¬
cent angek . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn ,
Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post - Damfschiffe .

Verantwortl. Redakteur : I . V . : Heinr. Knittel in Karlsruhe.

«ed^ tto-irverMwtfle , 1 « Nr. -- » «mi.. , « uUmi W,!-. und H-Mwd .
-- , L « mk., I » lüde« Rml. , t Aranc --- so Pfg,

GtaatSpaptere .
Baden S' /, Obligat , fl. -

- - » fl.
, 4 „ M . 101 /„

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' i,
DeutschMeichsanl .M . 101 ' /»
Prmßm4 ' /, °/,Eons M . 104 ' /,

„ 4°/oL °nsolSM. 101 ' ,,
Sachsen 3°/, Rente M . 81
Wtbg .4 ' /,O .V.78/7S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101' «
Oesterreich 4 Goldrente 81 " /, ,

. «' /. Silbertte . fl . 66 ' /, ,

. 4 ' /,Papiertte . fl. —
, 5Papierr . v .1881 79 ' /,,

Ungar» « Goldrente fl. 102 ' / ,
. 4 „ st. 75 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 89'/.
Rumänien 6 Oblig . M . l 03
Rußland5Obl .v.18«24 84' /,

. 5Obl . V.1877M . 87 ?/,
„ 5H. Ottmtanl .PiL 56 " /„
. 4 Tons. v . 1880 R . 70 ' /«

Schweb. 4 iu Mk. 100
Svan .1 ' /«« uSl.Rnt .Piast . 28 °/,
Sch« .4' /-B « N.V.1877F. 103 ' /,

„ 4°/,B « n 1880 F . 100 ' /,,
N .-Am« .4 ' /,T .Pr.18SlD . 110°/,
N .-Amer.4C .Pr.lS07.D . —

Bank - Aktie ».
4'/,DentscheR.-Bank M . 150",
4 Badische Bank Älr . 116 '/,
5 Basler Bankverein Fr . 151 ' /«
4 Darmstädter Bank ff. 159° «
4Disc .-Kommand Thlr . 212 ' /,
ßFrankf .BankvereiuThlr . 104 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 275 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 111 ' /,
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 133' /«
Sisenbahn -Aktten .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahuTblr . 102/ ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180 '/,
3 ' /, Obettchles.-St .Thlr . 256 ' /.
4 ' /, Mälz . Maxbahu fl. 125 ' /«

Frankfurter Kurse
4Pfälz . Nordbahu fl. 97 '/-
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 186 °/«
S ' /, Rbeiu-StammThlr . 162 ' /,
8 ' /-Thüring . lut . 4 . Thlr . 212 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl . 266 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 274 °/,
5 Oest.Franz -St .-Bah » fl. 301 °/«
5 Oest. Süd -Lombard fl . 124 ' /,
5 Oest. Nordwest fl . 184 '/-
5 . „ llt . L. ff. 212
5 Rudolf fl . 142 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 °/«
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 '/-
5 „ Linz-Budw .fl . 87
L Franz -Josef v. 1887 ff. 86 °/,
4 ' /j-Gal .T .-Lud .1.-IV .E .fl. 85' /-
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 74 '/ ,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /-
5 Oest. Nord » , llt . fl . 87 ' /,
5 Oest . Nordw . llt . L fl . 87 °/,

vom 22 . September 1882 . I « r, -- »s Pfg., 1 Pf». — eo «mr„ 1 Doll« -- Nmk. 4. LS - « ilder.-- «Mt. , . m eis«., I « « k « <mw --- »Mi. I . «o «7« .
5 Vorarlberger fl . 86 ' /,
5 Gotthard !—lHSer .Fr . 101 ' °/„
4 Schweiz. Central 85°/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 '/«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /, ,
5 Oeft .StaatSb .-Pttv . fl . itH
3 dto. l— VIII L . Fr . 77 ' /,,
3 Livor. llt . O. Mu . QZ . 56 ' °/,,
S ToSca« . Centtal Fr . 90' /,

Pfandbriefe .
4»/,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto. 98 ' /,
SPreu8 .Cent .-Bod .- Cred,

verl. LIIOM . 114
4 dto . . 4100 M . 98 ' /,
4" ->Oest.B .-Trd .-A»st. fl. 101 '/-
5 Ruff . Bod .-Tr -d . S -R . 80' ,
4°/, Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3' /«Cüln -Mind .Thlr . 100 127 '/«
4 Bayrische . 100 133 "/, ,
4 Badische . 108 132 ' /,

4Mein .Pr .Mdb .Thlr .100 117 '/,
3 Oldenburger „ 40 123
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 ' /, ,
» , V. 1860 „ 500 121 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /«
UnverziuslicheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 210 .50
Brauuschw. Thlr . LO-Loose 98 .80
Oefl . fl. 100-Loofe V. 1864 325 .—
Oester . Kreditloosefl. 108

von 1858 329 .—
Angar .StaatSloofe fl.100 226 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .60
LuqSburger fl. ?-Loofe 27 .40
Freiburger Fr . I5 -Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Tchwed. Thlr . 10-Loose 58.30

Wechsel »nd Porten .
Pari - kurz Fr . 100 80 .80
Wim kurz fl . 100 171 .65
Amsterdamkurzfl .100 188 .20
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten 9.59 —64
Dollars m Gold 4.16—20
20 Fr .-St . 16 .20—24
Ruff . Imperials 16.72—77
SsverergnS 20. 35—40
GISdte -Obligatione » » nn »

Jndnftrie -Aktie ».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /« Pforzheim « „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101 °/«
4 ' /- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /,»
4 Sonkaurer Obligat . —
Ettling « Spinnerei o . ZS . 119
KarlSruh .Maschinenf. dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs . 129 ' /,

Deutsch.Phön . 20 °/- Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°',

bez. Thl . 112
ReichsbankDiscont 5
Franks. Bank. Discont 5

Tendenz : ziemlich fest.

ladet zum Abonnement auf seinen fjjnfundMaiyigken Jahrgang ein. Dieser
Jubel -Jahrgang wird besonders schön und gediegen ausgestattet sein . — Jede
Nummer von „Ueber Land und Meer" bringt dem Leser eine Fülle von Unter¬
haltung durch Novellen und Romane erster Autoren unserer Zeit , belehrt
ihn unterhaltend durch zahlreiche interessante Artikel aus allen Ge¬
bieten und über alles Wifsenswerthe , und erfreut das Auge durch prächtige
Illustrationen , namentlich auch der hervorragendsten Zeitereignisse. Seinem
reichen Inhalt und seinem bei der Fülle des Gebotenen erstannlich

billige » Preis — das Guartal mit 13 Nummern von zus . 32 Bogen oder 260 Seiten größtes Folio kostet nur S Mark (bei der Post ^ 3 . 50) , das Heft von 5 Bogen
größtes Folio — 10 Bogen hoch 4 ° uur so Pfennig — verdankt „Ueber Land und Meer" seine große , von keiner andern illustrirten Zeitung auch nur annähernd erreichte
Verbreitung in der deutschen Familie und unter allen Gebildeten diesseits u. jenseits des Ozeans .— Alle Buchhandlungen u. Postämter nehmen Abonnements an. Q . 453 . 1 .

Deutsche

k « »I4 k! - LLI 1M 8
^ euer InUrAnng 1882 / 83.

(Von Oolodsr rn Octoder lsntenck .)

Vsrlsg von Otto Janks in Lsrlin .
Kenilketo« von Nvberl Schmeichrk .

Mau abonnirt auf das ueue Quartal für 3 '/r

„ Die „ Deutsche Roman - Zeitung " gibt zu üblichem
Leihpreise »re neue « Romane der beliebteste « Schrift -
steuer dem Publikum zu eigen . (240 große Ouartbogen
— 700 Roman -Bogen - -- 45—50 Bände .) Der neue Jahr¬
gang beginnt mit : Professor Hydra von Karl Emil
Franzos . S Bde . — Der Waldkater , humoristischer
Roma « von A . v . Winterfeld . 3 « de . — Alachis
von Hermann Lingg . 3 Bde . — Philipp von Arte¬
felde von L . Haidheim . 2 Bde . — Geliebt bis zum
Schaffot , von M . Jäkai . 3 « de. — Ein neuer
Roman von Karl Manna , Verf . des „Beowulf ".
3 Bände . Q .417 .

Mark bei Men Buchhandlungen und Postanstalten .

Rheinische Creditbank
!

"bi« ' Filiale Karlsruhe.
, Wir machen hiedurch hekannt , daß wir wie bisher Werthpapiere ver¬
schlossen zur Aufbewahrung und offen znr Verwaltung in Depüt neh¬
men » dm An - «nd Verkauf von Effekten aller Gattungen , sowie die Ein -
losnna in - und ausländischer Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltuug übergebenen Werthpapieren übernehmenwir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - uud Dividmdenscheine,
die Konttole über Ausloofung , Kündigung oder Converttrung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und dm Umtausch von Jn -

terimsscheinm,
sowie, nach vorher emgeholtem Auftrag , die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w .

Filiale der Rheinischen Creditbank .
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>HkS - Nt»eße Xiterhaltsaßischristnis
l aus dem Verlage der Veuischk» Itr -
>l«g,-L, -att (vormals Eduard
> Hallberger ) iu Stuttgart . ^

Samarow , Gregor , lim den U
Lallmvud .

! 4Bde . Brosch . iS . fein
> grb. ^ 17. —

>Wachenhusen , Sans ,
Der Lchwedensthatz.

3 Bde . Brosch . IS . — : fem ^
geb. ^ 15. — v

Ferner erschienen soeben in zweiter6
« Auflage : ^
g Aewall, Z - v. , Drrfloman «
^ eines Hypochonders. «
V Brosch. X -4. SO : fein geb . ^ S. SO. V

XLrhard , Lunte, z« Spiegel. ^
0 Brosch , 4. — ; fein geb . S. — 0
v BorrSthig in der G Bra « « - V
üschen Hofbuchhandlung iny
g Karlsruhe . Q 442 . y
0000000 L20000V

Für einjährig Freiwillige !
Dilthey (Mas .) . Militärischer Dienst-

Unterricht für einjühr. Freiwill . , Re¬
serve - Offiziere und Offiziere des
Beurlaubtenstandes der Infanterie .
13. Aust. 358 S . 8°. ^ 3.- .

Abel (Maj .) u. Dili Hey , (Maj .),
Dasselbe f. d . Feld -Artillerie . 4SI

Polen (Oberst) . Dasselbe für die
Kavallerie . 2 . Auflage. 303 S . 8 ' .

4,- .
Pflugradt (Prem .- Lieut .) . Instruk¬

tionen für einjährig Freiwillige der
Infanterie und Jäger . Leitfaden
für Offiziere u . Handbuch für Aspi¬
ranten und Offiziere des Beurlaub¬
tenstandes. 190 S . 8" . 2,SO .

Verlag der Königl. Hofbuchhandlg. von
E . S . Mittler « . Sohn ,

Q .456 . Berlin , Kochstr . 69 . 70 .
Vorräthig in der V » r « « r»'schen

Hofbuchhandlung, Lnrlsrave .
Q .426 . 2. Neue

Topograph . Karte
des

Soeben erschien die XIII . Lieferung
und wurde heute an alle Subskribenten
versandt.

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Triberg (100) , Leibertingen
(113) , Mehkirch (124) , Sto -
ckach (136) , Heiligenberg (137) ,
Ueberlinge » (148) .

Sämmtliche 6 Blätter sind ganz aus¬
gefüllt. Einzelpreis Per Blatt 4 . '

Karlsruhe, den 21 . Sept. 1882 .
G Braunssche Hofbuchhandlg .

WM*- Stellegefuch .
^ .169 . Ein Fräulein gesetzten Alters ,

welches viele Jahre einem großen Haus¬
halt selbständig Vorstand , sowie die Er¬
ziehung mutterloser Kinder leitete ,
wünscht wieder Stellung . Dasselbe
könnte auch jüngeren Kindern bei ihren
Schularbeiten und dem Klavier nach¬
helfen . Gest. Offert , durch die Expe¬
dition d . Bl . unter G 789 .

WM-* Stelle-Gesuch.
- Q .411 . S . Ein 16jähr. Mädchen aus
achtb. Farn ., in der deutsch. , franz . und
engl. Sprache » sowie in all . Frauen¬
arbeiten bewaudert, sucht unt . besch .
Anspr. Stelle als Bonne od. dgl. —
Gef . Off . unt . 8 . 24 an d . Kraichg.
Ztg . in Bruchsal . (.4g. 1031 .)

Zu vermietheu.
P . 172 . Die Wirthschaft zur „ Neuen

Anlage" am Personenbahnhof in Mann¬
heim ist wegen Wegzug sofort zu ver-
micthen . Näheres zu erfragen daselbst .

UclikSalzhttingk,
82er Fang , versende das ca. 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme.

8 ellt-06 l!6 I- , Crösliu an Ostsee,
P .643 . 16. R .B . Stralsund .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

R -144 . 2 . Nr . 37,920 . HeidelbergDie Privatleute Ludwig und August
Irian zu Heidelberg klagen gegen de»
Privatmann vr . Georg Bücking zuHeidelberg, jetzt an unbekanntem Orte
abwesend , aus Darlehen . Session und
Zinsen hieraus , mit dem Anträge auf
Derurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 236 Mk. 57 Pf . , und laden
den Beklagten zur mündliche » Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg — Zimmer
Nr . r — auf
Mittwoch den 8. November 1882 ,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 20 . September 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.
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Hüwlicd in :
Mainz 1 . 8 . fleim sr . , kicke der Sekuster- L StLätlwiisstr.
Sarmstadt l. . Vogolsdvrgvr , »üzelstr . 2».
Hieße « Ksorg Kvlri , Lelterswex 50.
Kana « ssr . Xoenig ' s kuviitianrilung .
Keidekverg lulius Otto , N-ivMi -ssse 80.
ILsrlsrUlIkv Xonrlllt äl. 60. , Laiserstrasso 36 a.
Mannheim Ik . 8ok !vr . 0 . 2. 1 .
Hffenöach a . M . l . ? . Llrsuss , kuebdsodl . , ülsektplgtr .
Wiesvade » ? . « slin , fiiied?L88u 51 .
Worms vinkvImLnn , AsiktpiLtL.
Stnttgart 6 . Oslsstvongsr , flotkedülilstra ?«« 11.
Komvnrg v . d. K . I-uclivig Svrg , 1.
Wockrnheim flüofnsr , ilLLsevZnssv 11 .
Würzöurg AUaldort ssisviior , Ooiustr. Ltervpl. 521 .
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Welche Nähmaschine ist die beste?
Diese Frage stellt Herr G . Neidlinger , Generalagent der Singer

ückauukaeturiog 6o . Er gebt dabei von dem richtigen Gesichtspunkt aus , den
er bisher nur zu sehr außer Acht gelassen , daß bei einer längst zum Gemeingut
der Menschheit gewordene » Erfindung die Frage nach dem

, IStoLlx «vll»t ° und „ HInLlL « riwlonl "
gänzlich veraltet ist , dass hingegen das kaufende Publikum ein Recht hat , zu
wissen ,

welches die beste Nähmaschine ist.
Die Entscheidung hierüber kann nur eine gewissenhafte technische Prüfung

ergeben , welche sich auf alle Eigenschaften der Maschine erstreckt. Hat Herr
Neidlinger Lust , cs auf eine derartige Prüfung ankommen zu lassen, so möge er
sich alsbald öffentlich erklären , es warten genug deutsche Fabrikanten darauf , den
Kampf aufzunehmen. Weicht aber Herr Neidlinger einem solchen ehrlichen
Kampf aus , so wird die berechtigte Frage :
HVIvvvrlrlllt »I«IiXv1ckrin8vr ' » Vlanrc rii ckriitsodeiuLrLoiisak », r
dahin beantwortet werden :

III «, l » fnbrlrlrtkn 8>lllii » i»8«!l» >» vi» «Ivr SI » x «r
4b So . , » rik ck«» «leutsrd «;» Rlsrltt «vvsrLem

cksrvl » Herr » « . Asselcklloser I« Hamburg , stvkei » vvlt » vsvr
älvn » I »or «I»s «rI»» H « 4ie» ckvutsekvi » t nkrlttnts

„Honcordia" ,
Q .445. Vereinigung deutscher Nähmaschinenfabrikanten und Händler .

R . 76. 2 . Offenburg .
öein -Verfleigerung .

_ Herr Glasfabrikant Adolf Schell dahier läßt am
Donnerstag den 5 . Oktober, Vormittags > 0 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn A . Hoferer zur „Neuen Pfalz" folgende durch¬
aus reingehaltene Weine öffentlich versteigern :

ea . ISO « « Liter 1870er , 74er , 76er , 1878er und 1880er feinste
Durbach -Bottenauer und Oberkircher Klevner,
Klingelherger , Weißherbst u. Ruländer , sowie

„ 48 « « « „ 1876er , 78er , 80sr und 81er zum größten
Theil ausgesucht feine Zeller , Durbacher und
Ortenberger Rothweine .

Ausführliche Verzeichnisse werden auf Wunsch gerne verabreicht .
Proben werden während 8 Tagen vor der Versteigerung nur

an den Fässern , sowie am Versteigerungstage im Versteigerungslokale
verabreicht .

Offenburg, den 14. September 1882 .
A . A . : W . Weber , Waisenrichter .

Q . 7S. 3. Nr . 303 . Karlsruhe .
Großherzoglich Badische Baugewerkeschule

Karlsruhe .
. . des Wintersemesters den 2 . November . Anmeldungen jederzeit
schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost. Logis und Bedienung in Privathänsern .200 - 250 Mark . Programme gratis .

Die Direktion .

MüerlLnMed - ^MrlkLvkede
v3wpl8ed!ssladrt8-6e8vIl8vdLtt.

virecle uuä reAelmLssige kostäampisedMLdrt
svisokku

» >« * , > r <l ! » » >
' » « rlt .

Oomfai-iabls LinnolilunA.
Hi k s, fi r b

Xacd 27sv-1 'orlc feäkll 8n « »8t » K ; von
slsv -'L'orlc feäon

kassaßexreise
1. dlk . 335 ; — 2. Lsjüts I4K. 250 ; — 2vis «deuäeek Hk. 90.KLüers ^ usknokd vegsn 6ütsr-1'raaspart uuä kssssgs ertkeilt

äio Slrootlow in sovis
als 6enersl-4genteo : Lab «»» ch- Statt , Ltoa»»ach Lkai-otti in Maaa -
» « «»» ; « f . « at «» aa » t L <7o. J .6S3. 39.

Ä . 165 ^ Gemeinde Dribcrg, AmtSgerichtsbezirkS Triberg.
Oeffeutliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsreckten

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

- , Gemeinde Triberg , AmtSgerichtSbezirks Triberg,emgeschrreben find , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg. - Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V -Bl . Seite 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬fertigten Gewähr - oder Pfandgenchte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und B . - Bl . S . 44) vorgeschriebe -
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheilS,daß vre

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in demGememdehause zur Einsicht offen liegt.

Triberg , den 20. September 1882.
Das Gewähr -

. und Pfaudgericht : Der Bereinigungs-Kommissär :
Bulsson . _ Heim . Rathlchrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Öffentliche Zustellung .

R .170 . 1 . Nr - 15,613 . Offenburg
Der Wilhelm Bodenheimer M - S .
zu Offenburg — vertreten durch Anwalt
Bumiller — klagt gegen den Georg
Spinner von Herzthal , zur Zeit ohne
bekannten Aufenthaltsort abwesend , mit
dem Antrag auf Streichung des im
Pfandbuch der Gemeinde Windschläg,
Band VI, Nr . 183 , Seite 307, zu Gunsten
einer Forderung an Josef Palmer in
Windschläg im Betrage von 171 M .
43 Pf . nebst 5 °/a Zins vom Monate
September 1851 enthaltenen Pfandcin-
trag vom 16 . April 1852 und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Zu Offenburg auf
Samstag den 9 . Dezember 1882,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . „C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot.
R . 139 . Nr . 6990. Breiten .

I . S .
Daniel Friedrich Wohlge »
muth in Dürrenbüchig
. gegen

unbekannte Dritte ,
Aufgebotsverfahren bei
Liegenschaften betr .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 13. Februbr d . I . , Nr . 1015,
keine der daselbst bezeichneten Rechte
geltend gemacht wurden , werden die¬
selben dem Aufforderungskläger Daniel
Friedrich Wohlgemuth von Dürren¬
büchig gegenüber für erloschen erklärt .

Brette » , den 20. September 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Dörrwächter .
KoulurSverfahrca .

R . 160 . Nr . 5880. Pfnllendorf .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Gustav Voll mar in Pfnllendorf wird ,
da derselbe seine Zahlungseinstellung
eingeräumt hat , beute am 21 . Septem¬
ber 1882, Nachmittags ' /,4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Herr Willibald
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sir,d bis zum 6.
November 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der anqemeldeten Forderungen auf
Montag den 27. November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . November
1882 Anzeige zu machen .

Pfnllendorf , 21 . September 1882.
Großh . bad. Amtsgmcht .

Der Gerichtsschreiber:
Hersperger .

Q .450. Civ .-Rr . 19 .383 . Karls¬
ruhe . Ueber den Nachlaß der Jakob
Karle Wittwe , Luise , geb . Dürr von
Lespoldshafen , wird, da derselbe über¬
schuldet ist, auf Antrag des ErbpflegerS
heute am 19. September 1882 , Vor¬
mittag - 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet. '

^ ^
Herr Waisenrichter Hubert Feederle

hier wird zum Konkursverwalter er¬

nannt.
Konkursforderungen sind bis zum

Donnerstag dem 12. Oktober 1882
bei dem Gerichte anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalter - , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schufles und emtretenden Falls über die
in 8 126 der Koukursordnung bczcich-
neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldSen Forderungen auf

Freitag den 20 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt »
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 12. Oktober 1882 Anzeige
zu machen.

Karlsruhe , den 19. September 1882 .
Großh. bad . Amtsgericht.

» ez . L ed erle .
Vorstehendes bringt zur öffentlichen

Kenntniß :
W . Frank , Gerichtsschreiber.

R . 171 . Nr . 15,981 . Offen bürg .
Ueber das Vermögen der Firma Löb
Günzburger Söhne und das Privat -
vermöyen der Inhaber derselben , Eduard
undJftdorGünzburg er in Offenburg ,
ist durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts vom 22. Sept . 1882 , Nachmit¬
tags 3 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.
, Der Großh. Herr Notar Hclbling
m Offenburg wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Donnerstag den 26 . Oktober 1882
mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gericht einzureichen, oder beim Gerichts -
schreiber zu Protokoll zu geben .

Es wird zur eud gütigen Wahl eines
Konkursverwalters, sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die m 8 120 der
K .O . bezeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :
Donnerstag den 9. Novbr . 1882,

Vormittags 9 Uhr ,Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
ichuldig sind, wird aufgegcben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Masse abge¬
sonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bei Vermeiden der Haftung
des durch Verzögerung entstehenden
Schadens sofort Anzeige zu machen.

Dre Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen,
haben die Kosten des besonderen Prü -
fungstermins zu tragen.

Offenburg, den 22 . September 1882.
Großh. bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
C. Beller .

R .159. Nr . 14,105 . Rastatt . Ueber
das Vermögen des flüchtigen Kauf¬
manns H . Janklowitz dahier wird,da dasselbe überschuldet in , heute am
18. September 1882 , Nachmittags 3
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Geschäftsagenk I . Müller da¬
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12. Oktober 1882 bei dem Gerichte
anznmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie



Lber dieBestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und einttetmden Falls über die
m § ISO der KonkurSorduung bezeichue-
te» Gegenstände, sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den SO. Oktober 1882»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichnete» Gerichte Ter¬
min auberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa- schuldig
find , wird aufgegeben, nichts au den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
rrlegt , von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis ' zum IS. Oktober 1882
Anzeige zu machen .

Rastatt , de» 18. September 1882.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

R .I6S. Nr . 13,363. Waldshut .
Heber dm Nachlaß des Zieglers Gott¬
hard Baumgartner von Hohenthen-
gru wird auf Antrag des Gläubigers
K. A. Hupfer Sohn in Grießen heute
am IS. September 1882 , Mittags 12
Uhr » daS Konkursverfahren eröffnet .
Der Waisenrichter Theodor Born -
Hauser in WaldShu t wird »um Kon¬
kursverwalter ernannt . KonkurSforde-
ruugen find bis zum 8. November d . I .
bei dem Gerichte anzumelde». ES wird
zur Beschlußfassungüber die Wahl eines
anderen Verwalters » sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerauSschufseSund
eintretmden Falls über die in 8120 der
KonkurSordnung bezeichneten Gegen
stände auf Mittwoch den 11. Okto
der d . I . » Vormittags 10Uhr , und
zur Prüfung der angemeldetm Forde
rungen auf Mittwoch den 22. No >
vember d. I . , Vorm . S Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gericht Termin anbe¬
raumt . Mm Personen , Mche eine zur
KoukurSmafse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebm, nichts
an dm Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen, für welche ne
auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung « Anspruch nehmen» dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8. Oktober
d. J . Anzeige zu machen .

WaldShut , dm 19 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

, deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle -

Bekanntmachung .
O .449 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren des Schneidermeisters
Wilhelm FriedrichH öll von hier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung des Otto Schmiedecke von
Cottbus Termin auf
Dienstag den 10 . Oktober l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— 1. Stock, Zimmer Nr . 1 — bestimmt.

Karlsruhe , den 16 . September 1882 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
W . Frank .' BermögeuSabsondkrnngru .

R164 . Nr . 10,091 . Triberg . Durch
Erkenntniß des Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen wurde gemäß
8 <0 d . b . E .G . z . d . R .J .G . die Ber -
mögenSabsonderung zwischen der Ehe¬
frau deS Gemeinschuldners, Uhrmachers
Edmund Dorer von Triberg , Rosa,
geb. Dietsche , und ihrem Ehemanne
ausgesprochen.

Triberg , dm 18 - September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
Wolpert .

R .163. Nr .10.107 . Triberg . Durch
Erkenntniß des Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen wurde gemäß 8 40
d . b . E .G . z. d . R .J .G . die Vcrmö-
gensabsonderung zwischen dem Gemein¬
schuldner Kaufmann Emil Hinden¬
lang von Homberg und dessen Ehe¬
frau , Luise, geb . Frey , ausgesprochen.

Triberg , den 19 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

GerichtSschreiberei :
Wolpert .

Brrschollmheitsversahrm.
R .114 . Nr . 6898 . Brette » . Jonas

König , geboren am 16 . Juni 1808 in
Brette » , ist Ende der 1820er Jahre
auSgewandert und hat seit beinahe 50
Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben . Derselbe wird hiermit aufge¬
fordert, «nS

innerhalb Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigcn, widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den Enkeln seines Baters -
bruders , nämlich : der Christians Co -
nanz , geborne Bertsch in Brette », der
Wilhelmine Bertsch in Büchig , der
Sophie Bertsch in Bruchsal , der Ka¬
tharina Lauer , geb . Bertsch in Bruch¬
sal, und der Maria Eifert » gebome
Bertsch von da, dem gestellten Anträge
entsprechend , gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben wird.

Brette », dm 16 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiberei .
Dörrwächter .
ElltMündigmlaeu .

R .111 . Nr . 16,196 . Ueberlinge ».
Auf Grund der gepflogenen Erhebun¬
gen wird Wilhelm Schiele , ledig

und volljährig von Bambergen , gemäß
§ 621 ff. L .P .O . , 8 10 deS E . G . zur
C .P .O . , L.R .S . 513 , wegen Verschwen¬
dung im ersten Grade mundtodt erklärt
und ihm demgemäßverboten, ohne Bei¬
wirkung seines Beistandes , als welcher
Privatier Josef Hini von hier aufge¬
stellt ist , Vergleiche zu schließen, Au¬
lehen aufzunehmm » ablöSliche Kapi¬
talien zu erheden oder darüber Em¬
pfangsscheine zu geben, Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden, sowie hier¬
über zu rechten , unter Verfällung des¬
selben in die Kosten des Verfahrens .

Ueberlinge », 18 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Woldeck .
Q .440 . Nr . 11,175 . Karlsruhe .

Karl Friedrich Weber . Kaufmann von
hier . ist mit Gerichtsbeschluß vom 16.
d. MtS . , Nr . 19,162 , im Sinne deS
L.R .S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß heute der Dormundschaftsbehörde
mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 20. September 1882.
Großh . Amtsgericht, Abth. V .

C . Reutti .
R .128. I . Nr . 8554 . Wolfgch .

Unterm 2. August d . I . ist Johannes
Spinner von Bergzell für einen Ver¬
schwender im Sinne deS L.R .S . 513
erklärt und ist ihm Landwirth Wilhelm
Spinner dort als Beistand bestellt
wordm.

Wolfach, den 16. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mündel .
R .124. Nr . 37,463. Heidelberg .

Die Ehefrau des Johann Michael Bol
kert in Neuenbeim, Magdalena » geb .
Fath , wurde durch Erkenntniß vom 26 .
August d . I ., Nr . 35,030, wegen Gei¬
stesstörung entmündigt; Vormund ist
ihr Ehemann.

Heidelberg, den 18 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
R .143 . Nr . 26,713. Pforzheim .

Durch diesseitigen Beschluß vom 12.
September 1882 , Nr . 26,065 , wurde
Heinrich Müller Wittwe , Christine,
geb . Kraut in Pforzheim, wegen Gei>
steSkrankheit entmündigt.

Pforzheim , den 18 . September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
R .142 . Nr . 26,714. Pforzheim .

Durch diesseitigen Beschluß vom 12.
September 1882 » Nr . 25,902 , wurde
Landwirth Lorenz Haller von Ersingen
wegen Geistesschwäche verbeiständet.

Pforzheim , den 18 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
R .125 . Nr . 12,232. Radolfzell

Die von Großh . »Amtsgericht Baden
durch Erkenntniß vom 18 . August 1874
gegen Gustav Adolf Rheinboldt auf
Reuthehof wegen Verschwendung im
Sinne deS L.R .S . 513 ausgesprochene
Entmündigung wurde durch Beschluß
vom Heutigen aufgehoben.

Radolfzell , den 16. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saar .
Erbvorladimarn.

Q .431 . Wertheim . Maria Eva
Diehm , geb . Flegler, Ehefrau deS
Georg Michael Diehm von Bettingen ,
und Walpurga Friedlein , geb. Fleg¬
ler , Ehefrau des Georg Friedlein von
da , Beide schon vor mehreren Jahren
nach Queensland in Australien ausge¬
wandert , find zur Erbschaft am Nach¬
lasse ihrer am 21 . Oktober 1881 gestor¬
benen Mutter , Philipp Flegler Wittwe,
Maria Barbara , geb . Hörner von Die-
tenhan, berufen . — Da ihr derzeitiger
Aufenthalt unbekannt ist , so werden sie
oder ihre Rechtsnachfolgeraufgefordert»
ihre Ansprüche an den mütterlichen Nach¬
laß bei dem unterfertigten TheilungS-
beamtcn

binnen 3 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als
nach Umlauf dieser Zeit ihr Erbtheil
Denjenigen würde zugewiesen werde »,
welchen er zukäme, wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wertheim, den 8 . September 1882 .
Der Großh . Notar :

Jan .
Q .434 . Bruchsal . Ludwig Kev -

pelhöfer von hier » seit Jahren an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
ist als erbberechtigt zur Verlaffenschaft
seiner Tante , der Sebastian Betzler
Ehefrau , Margaretha , geb - Belz von
hier, berufen und wird hiermit aufge¬
fordert,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
sich dahier zu melden , andernfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, denen
sie zugefallen wäre, wenn er, der Vor¬
geladene , zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Bruchsal , den 19. September 1882 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

Q .401 . 2 . Triberg . Johannes
Aberle , 46 Jahre alt . und Jakob
Aberle , 44 Jahre alt . Beide in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
sind zur Erbschaft ihrer am 23 . Juli
d . I . m Hornberg verstorbenen Mutter ,
Anna Maria , geb . Moser , verwittwete
Aberle, später geehelichtc Schlaich, mit¬
berufen. Dieselben werden zu den Ver-
lassenschaftsvcrhandluugeumit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgelade» , daß,
wenn sie sich innerhalb dieser Frist nicht

8

melde » , die Erbschaft Denjenigen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
sie den Erbanfall nicht erlebt hätten.

Triberg » den 10. September 1832 .
Großh . Notar

Damm .
Q .402 . 2. Triberg . Alois Löffler ,

ledig , z. Z . au unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seines am 17.
Juli d . I . in Schonach verstorbenen
VaterS, deS Uhrmachers Gebhard Löff¬
ler, mttberufe» ; dasselbe wird zu den
BrrlaffenschastSverhaudlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerke» vorgeladen, daß,
wenn er sich innerhalb dieser Frist nicht
meldet, die Erbschaft Denienigen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn
er den Erbanfall nicht erlebt hätte.

Triberg » den 10 . September 1882 .
Großh . Notar

Damm .
HanbelSreMereiuträgr .

R .117. Nr . 8234. Lahr . Zu O --
Zahl 224 des Firmenregisters , Firma
»Strohstoff - Fabrik Seelbach , L.
Auerbach "

, wurde eingetragen: In¬
haber ist dre Wittwe deS Fabrikanten
Ludwig Auerbach » Rosalie, geb . Schmidt
in Seelbach, auf welche nach dem Tode
ihres Manne » Aktiva «. Passiva über¬
gegangen sind .

Procura ist ertheilt dem Kaufmann
Karl Schmidt - auS Pforzheim.

Lahr , de» 16. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Marke .
R .141. Nr . 11,474. Villinge ».

^u Ord .Z . 61 des diesseitigen Gesell-
chaftSreglsters wurde unterm Heutige»

eingetragen:
Die offene Handelsgesellschaft Josef

Storz und Riegger in Villinge» ist
erloschen durch Austritt deS TheilhaberS
Josef Storz .

Villinge«, den 16 . September 1882.
Großd . bad. Amtsgericht.

Könige .
R . 145 . Nr . 6697 . Bühl . Zu

O .Ziffer 25 deS Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Moritz Wertheimer ist am 1. Sep¬
tember dS . IS . an» der gemeinsamen
Firma ausgetreten und hat seinen Bru¬
der BernhardWertheimer ermächtigt,
die Firma allein weiter zu führen.

Bühl , den 16. September 1882 .
BooS ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

HR .150 . Mannheim . In da» Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
213 deS Gesellschaftsregisters Baudill
zur Firma : „Brauereigesellschaft
Eichbaum " (vormals Hofmaun) in
Mannheim eingetragen:

Durch Beschluß der außerordentliche»
Generalversammlung vom 14 . August
1882 wurde» die Statuten theilweise
geändert und ist hiernach das Grund¬
kapital um 800,000 M . erhöht, welche
Erhöhung aus 1600 neuen Aktien be¬
steht , jede zu 500 M . » und zwar 1000
Aktien Litera L s . Serie und 600 Aktien
Litera 8 2. Serie .

Mannheim , den 19. September 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .422 . 3 . Nr . 12,242. Radolfzell .

EliaS Sax von Gailingen , zuletzt
wohnhaft daselbst , und

PeterZembrod von Radolfzell, zuletzt
wohnhaft daselbst .

werden beschuldigt , als Webrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 6 . November 1882 ,

Vormittags Vrll Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtRadolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks- Kommando
zu Stockach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Radolfzell, den 19 . September 1882 .
Sanier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .415 . 2. Nr . 16,604. Bade «. Der
30 Jahre alte Bierbrauer Christoph
Gottlieb Daum von Seeheim , zuletzt
in Sinzheim , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sei», ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 21. November 1882 ,

Vormittags Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ba¬
den-Baden zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Badm , den 16 . September 1882 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .390 . 3. Nr . 6649 . Bühl .
Der 24jährige Schreiner Josef Herm

von Malsch und
der 2?jährige Landwirth AlohS Nessel -

Huf von Lauf
werden beschuldigt » als Ersatzreservisten
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 7 . November 1882 ,

- Vormittags 8*/, Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleibm wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werben.

Bühl , den 15. September 1882 .ÄooS ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Q .380 . 3. Nr . 10,342 . Mosbach .

Der 22 Jahre alte ledige Schäfer Mi¬
chael Lörch von Neckarelz und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , alS
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . November 1882

Vormittags 11 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Ger-
lachSheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werde ».

MoSbach» deu 13. September 1882 .
Heber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .396 . 3. Nr . 14,701 . Offenbur g.
Hermann Panther von Ulm , gegen
welchen unterm 13 . d. M . daS Haupt¬
verfahren wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht nach 8 140 Nr . 1 S1 .G .B . er¬
öffnet wurde, wird auf
Freitag den 3. November d. I .,

Vormittags V,9 Uhr »
vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladm , mit dem Anfügen
daß er bei unentschuldigtemAusbleiben
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Großh . Bezirksamt zu Ober -
kirch über die der Auflage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden wird-

Offenburg , den 14. September 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V .
Wiehl .

Verm . Bekanntmachungen .
Holzversteigerung.

Q .412 . 2. Nr . 447 . Durch Großh .
Bezirksforstei St . Blasien werden
aus den Dsmänenwaldungen Supe -
rioratswald . Groß - und Klein¬
freiwald mit Borgfrist bis 1. Juni
k. J . Montag den 2. Oktober d . I .»
Vormittags 10 Uhr beginnend , im Gast¬
haus zum „Adler" in Todtmoos ver¬
steigert :

33 tannene Bau - und Spaltstämme
l . . 71 II . » 104 III . , 313 IV . U. 134 V.
Klaffe» 973 tannene Säg - und Spalt -
flötze I.» II . u . III . Klaffe, 118 tannene
und forlene Deichel » 13 buchene und
ahornene Nutzklötze , 6 Ster tanneneS
und ahornenes Nutzholz , 50 Ster fich -
tenc Rollen (Papierholz) , 115 Ster
tannene Scheiter ll . Klaffe u. 22 Ster
tannene Prügel .

Q .428 . 2. Nr . 3441 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

HöheremAufträge gemäß sollen nach -
verzeichnete Bauarbeiten zur Herstellung
von zwei Abtrittgebäuden auf dem Per¬
sonenbahnhöfe dahier im Wege der
öffentlichen Submission in Akkord ge¬
geben werden :

1 . Erd - u. Maurerarbeiten » ^
zus. 1683 34
Zimmerarbeiten, zus. 1417 14
Schreinerarbeiten, , 212 16
Blechnerarbeiten, , 430 96
Schlofferarbeiten, „ 793 88
Tüncherarbeiten» „ 485 66

Zusammen 5023 14
Die nach Prozenten des Voranschlags

zu berechnenden Angebote , welche so¬
wohl auf die Uebernahme einzelner
Arbeiten, als auch auf die Gesammt-
auSführuug gestellt werden können , find
Portofrei, versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , spätestens
bis
Mittwoch de« 4 . Oktober d . I .,

Vormittags 1« Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst inzwi¬
schen die Pläne , Kostenvoranschläge
und Bedingungen zur Einsicht der
Interessenten aufliegen.

Karlsruhe , dm 20. September 1882 .
Der Großh . BezirkS - Bahningenieur.

Q .446 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20 . September
d . I . tritt ein Ausnahmetarif für de»
Transport von Getreide , Malz , Hül¬
senfrüchten . Mahlprodukten und Oel -
saaten, ferner von gebrauchten Setreide -
und Mehlsäcken zwischen Stationen ver¬
schiedener Oesterreichisch - Ungarische »
Bahnen und dm Badischen Stationen
Basel, Schaffhauseu, Singen und Kon-
stanz in Kraft , wodurch die bisherige»
Frachtsätze zwischen diese» Statione »
und den Stationen der Oesterreich-
Ungarischen Bahnen aufgehobenwerde»,

Karlsruhe , den 21 . September 1882 ,
General -Direktion.

Q .404 . 2. Nr . 744. Huö . A . Büßt ,

Submission .
Unterfertigte Direktion der KreiS-

Pflegeanstalt Hub vergibt im Submis -
siauSwege die Lieferung von circa

1000 Mtr . 170—180 em breite Lein¬
wand zu Leintüchern ,

350 „ 0.50 M . br. Haodtuchstoff»
1600 „ Kölsch,

180 „ Strohsackstoff,
130 Pfd . Bettfedern,
100 Mtr .

Hosenstoff
(sogen , engl»

500 , Stuhl
'
tuch,

100 „ Futtertuch.
Ferner den Restbedarf für das lfde ,

Jahr an circa
300 Zentner Mehl Nr . 3,

30 „ dto . Nr . 1 .
10 . dto . Nr . 0.

300 Kilo Butterschmalz,
300 „ Schweineschmalz,
100 „ Salatöl ,
300 „ Suppennudeln ,
200 „ Gemüsenudel»,
500 „ Erbsen (geschälte) ,
500 , Bohne»,
400 „ Gerste,
200 „ ReiS,
500 „ Zwetschgen ,
300 , Aepfelschnitze,
600 „ Kaffee,
600 . MeliS ,
800 , Kernseife,
180 „ Cichorie ,
100 „ Rauchtabak,

75 , Schnupftabak ,
100 „ Sohlleder ,
20 „ Oberleder,

100 Stück Wurzelstrupfer»
100 Mtr . Packleinen zu Putzlumpem

Außerdem 1500 bis 1800 Zentner
Kartoffeln .

Muster mit Preisangaben wollen biS
zum SV . l . M . bei der Verwaltung
portofrei eingercicht werden , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen emge -
sehen werden können .

Hub, den 18 . September 1882 .
Die Direktion.

R .100 . 2. Baden .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser- u. Straßenbaues
Tagfahrt

für Durmersheim auf Montag d,
S . k . M . , von Morg . 10 Uhr an,

für An a Rh . auf Mittwoch de»
11 . k. M . , von Morg . 8 Uhr an,

für Elchesheim auf Donnerstag d.
IS . k. M . . v . Morg . V- 9 Uhr an.

für Illingen auf Freitag de« IS .
r . M . » von Morg . 9 Uhr an . und

für Würmersheim auf Samstag d»
14 . k. M . » von Morg . 8 Uhr an,

in die betreff . Rathszimmer anberaumt.
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind i»
den betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt- Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemeinderath oder in der Tag -
fahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums Vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u. Haud-
riffe über etwaige Veränderungen i»
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge¬
meinderathabzugeben, da sonst dieselbe»
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betr.
Grundeigenthümer beigebracht werde »
müssen .

Baden , den 17. September 1882 .
F . Baumann . Be,irksgeomcter.

R .148 . 2 . Möhringen (Baden ) .

Schaafweide -Verpach¬
tung.

Die Güterbesitzer hie¬
siger Gemeinde ver¬
pachten ihre Berg -

Schaafweide , Kornstovpelfelder und
Wiesenweide im untern Thal , für daS
Jahr 1883 am ^ ^ ^Michaelimarkt , Montag de«
S . Oktober 188S , Rachmitt . S Uhr ,

auf hiesigem Rathhause ,
und laden Pächter hiezu freundlich ein.

Möhringen , den 21. September 1882.
Der Gemeinderath.

Leiber . '
rät . Eitenbenz .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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